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95/J Anfrage 

der ,Abgeordneten 'Drovan . Ton gel" - M e iß 1 . und Genossen 

an den ,Bundesminister für Handel,Gewerbe und Industrie, 

betreffend'eigenartige Werbemethoden der Sektion Fremdenverkehr der nieder~ 

österreichischen Handelskammero 

Cöl Q - O """' 

In einem Rundschreiben vom ,150' Juli ,19-66 ,(Aktenzeichen 464/DroKo/C) 

hat die,Fachgruppe.der,Lichtspieltheater·in·der.Sektion.Fremdenverkehr der 

Kammer·der gewerblichen ,Wirtschaft für Niederösterreich.eine Werbemittel~ 

tarifregelung,vorgenommen. Es sei bemerkt,daß;diese,Werbemitteltarifrege~ 

lung,durch-Jahrehindurch·von denLichtspieltheaterbesitzern'gefordert~ je~ 

doch· von, den· zuständ·igen, Kammerorganen . nicht in ,Erwägung gezogen wurde. Zum 

1 0 • September 1966 spll auf Grund.einer Vereinbarung·mit Direktor Kummer von 

der Internationalen.Werbegesellschaft.diesem.Unternehmen.eine Monopolstel­

lung,eingeräumt werden. 

In dem·zitierten.Rundschreiben,.das vom.Fachgruppenvorsteher, Kommer­

zialrat Martis" und dem ,Fach'gruppensekretär,' Dr. Knoll, unterschrieben 

ist,wird regelrecht Propagandafüreinen.Vertragsabschluß der Kammermit­

glieder mit der Internationalen Werbegesellschaft·gemacht, die auf diese 

·Weise . zum Generalvertreter;des,betreffenden.Lichtspieltheaterbesitzers für 

alle Angelegenheiten·der,Werbung.bestellt,würde. 

Nach,Ansicht,deranfragenden,Abgeordneten,ist eine derartige einsei­

tige Reklame·für die Privatunternehmen,durch.Organeder Handelskammer un­

statthaft. "Besonders ,unerträglich, aber· wird; die, erwähnte ,Aktion, wenn man 

einen'.Fi-agebogen in.'Betracht,zieht,.der.dem.erwähnten.Rundschreiben beige~ 
.' ' \ 

legt. war, und ohne,Rücksich t. auf 3 die En tschli.eßung'des einzelnen Lichtspiel-

theaterbesit,zers .von der, Fachgruppe "zur Kgmplettierung ihrer Unterlagen" 

bis .150' August ,1966.eingefordert.wurde •. Die,genannte.Fachgruppe . fordert 

,mithin.in.ihrem Rundschreiben,-.auch.von.jenen.Betrieben"die der Reklame 

derFachgruppenicht·Folgeleisten·undnicht,mit.der IWG abschließen ~ 

die -Bekanntgabe _ von .Einzelh.eit.en,. die. zweifellos. Geschäftsgeheimnisse be­

treffen. 

So.-wird in dem.erwähnten.Fragebogen,unter.der:scheinbar harmlosen 

Überschrift ."Vertragsverhältnisse.für,Kinowerbung" an die Lichtspieltheater~ 

besitzer die Frage gerichtet - bemerkenswerterweise eine Frage, die die 
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Fachgruppe,und,die,Handelskammer·nicht'das·geringste·angeht~,ob das ein~ 

zelne·Lichtspieltheater·einen,Ausschließlichkeitsvertrag.bezüglich seiner 

Kinowerbung,eingegangen ist~:und,außerdem,noch,gefragt,·mit welcher Werbe­

firmao.Ebenfalls ,völlig.unzulässig,wird dann,weitergefragt, wann ein sol­

cher ,Ausschließlichkei,tsvertrag, abgeschlossen ,wurde" ob dieser Vertrag be­

fristet'oder·unbefristet·ist,und~.wenn.er,befristet ist~ bis wann er läuft 

und ob der·· Vertrag kündbar· ist. 0' Schließlich: enthäl t: dieser eigenartige 

Fragebogen,sogar noch.die·Bitte um,Zusendung,des.Vertragstexteso 

Angesichts,der,engen.Beziehungen;der:Fachgruppe.zur.IWG kann man ge~ 

gen eine'derartige.Methode nurdie,größten:Bedenken,habeno 

Da das ,erwähnte ,Rundschreiben,in.Kreisen:der·Lichtspieltheaterbesitzer 

1~?haften,Unwillen·ausgelöst hat 9 .hat·sich:die:Fachgruppe der Lichtspiel~ 

thleaterbesitzer am.29oAugust ,1966 ,(Geschäftszahl '59.7/DrtoKo/Vaco) veran~ 

laßt gesehen~, leicht, abschwächende ,Ausführungen" bekanntzugebeno Deinge~ 

schilderte.eigenartige,Vorgang:wird in·seiner,Tragweite:und Unzulässig~ 

keit'auchdadurch'nicht·abgeschwächt"daß,in·demneuerlichen'Rundschreiben 

vom 29'0801966 nunmehr . erklärt ,wird, das Tarifgruppenschema stel],ecei.ne un­

verbindliche: Kalkulationsgrundlage·uar, und, es· sei ·."selbstverständl:i,ch" je-
" . 

. dem . Fachgruppenmi tglied ,anheimgestell t,. mi t ,einer, anderen 'Werbegesell~ 

schaft,als der IWGabzuschließeno,Trotz,dieserinachträglichen abschwächen­

den,Richtigstellung,bleibt,aberdas,Rundschreibenvom.150 Juli 1966 auch 

weiterhin Gegenstand·der Kritik~ unddie.unterzeichneten·Abgeordneten 

richten.daher.an.den.Herrn_Bundesminister für ,Handel, Gewerbe und·Industrie 

diei 

Anfraget 

1) Sind.lhnen,.Herr.Bundesminister,.dieigeschilderten Vorgänge be u 

kannt1 

2) Sind Sie,bereit"im,Rahmen der,Ihnen:gesetzlichzustehenden Be­

fugnisse,die Sektion,Fremdenverkehr.der·niedeI1österreichischen·Handelskam­

mer darüber zu belehren, daß.das ,mehrfach.erwähnte,Rundschreiben vom 150 T 

Juli 1966 und der. beigeschlossene Fragebogen mit der . Tätigkeit einer ge·, 

setzlichen Interessenvertretung der gewerblichen·Wirtschaftunvereinbar 

is61 

..... 0 ..... 0'-" 
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